


Verzichtserklärung
Name: ___________________________________________________________________
Vorname: ________________________________________________________________
Geburtsdatum: ___________________________________________________________
Antrag auf Erlaubnis zum Führen einer Berufsbezeichnung im Bereich Pflegefachfrau/Pflegefachmann
Hiermit erkläre ich, dass ich gemäß § 40 Abs. 3a Pflegeberufegesetz endgültig auf die Prüfung der Gleichwertigkeit des Ausbildungsstandes verzichte.
Ich wurde vorab darüber informiert, dass ich durch den Verzicht auf die Prüfung der Gleichwertigkeit meines Ausbildungsstandes auch auf die Möglichkeit verzichte, dass meine Ausbildung ohne weitere Anpassungsmaßnahmen anerkannt werden kann, wenn bei der Gleichwertigkeitsprüfung keine wesentlichen Unterschiede zur deutschen Ausbildung festgestellt werden.
Zudem wurde ich darüber informiert, dass ich zwischen zwei möglichen Anpassungsmaßnahmen – Kenntnisprüfung oder Anpassungslehrgang – wählen kann.
In Bezug auf die Anpassungsmaßnahmen nehme ich folgendes zur Kenntnis:
Kenntnisprüfung
Die Kenntnisprüfung besteht aus einer mündlichen und einer praktischen Prüfung, die in vier Pflegesituationen stattfindet, da keine inhaltliche Prüfung meiner Ausbildung vorgenommen wurde. Die Kenntnisprüfung ist bestanden, wenn die Fachprüfer sie übereinstimmend mit „bestanden“ bewerten. Sie kann im mündlichen Teil sowie in jeder Pflegesituation des praktischen Teils, die nicht bestanden wurde, einmal wiederholt werden.
[bookmark: _GoBack]Abweichend davon kann die Kenntnisprüfung als anwendungsorientierte Parcoursprüfung mit fünf Stationen durchgeführt werden. Die Parcoursprüfung erfolgt als Simulationsprüfung. In dieser Form ist die Kenntnisprüfung bestanden, wenn jede Station bestanden wurde. Sie kann einmal wiederholt werden. Bei der Wiederholung ist sie vollständig zu wiederholen.
Anpassungslehrgang
Die Dauer und die Inhalte des Anpassungslehrgangs werden so festgelegt, dass das Ziel des Anpassungslehrgangs erreicht werden kann. 
Der Anpassungslehrgang wird, entsprechend dem Ziel des Anpassungslehrgangs, in Form von theoretischem und praktischem Unterricht und/oder einer praktischen Ausbildung mit theoretischer Unterweisung durchgeführt.
Die Dauer des Anpassungslehrganges beträgt in der Regel 15 Monate.
Der Anpassungslehrgang kann, unter Berücksichtigung des im Feststellungsbescheid vorgegebenen Rahmens auf Antrag, verkürzt oder verlängert werden. 
Der Anpassungslehrgang schließt mit einer Prüfung über die vermittelten Kompetenzen in Form eines Abschlussgespräches ab. Der Anpassungslehrgang kann einmal verlängert und einmal wiederholt werden.
Der Verzicht auf die Gleichwertigkeitsprüfung ist endgültig. Nachdem Sie die Erklärung über den Verzicht abgegeben haben, können Sie dies nicht mehr rückgängig machen.
____________________________________________________________
Ort, Datum und Unterschrift des Antragstellers



